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Vorwort der 6. Auflage

Die letzte Kommentierung der Mustersatzungen von Kreditge-
nossenschaften stammt aus dem Jahr 2020. Die Überarbeitung 
des damaligen Textes und die vorliegende Neukommentierung 
sind aufgrund der gesetzlichen Neuregelungen zu den neuen 
Versammlungsformaten in §  43b des Genossenschaftsgesetzes 
(GenG) notwendig geworden. Die Mustersatzung ist vor allem an 
die neuen gesetzlichen Möglichkeiten und Begrifflichkeiten aus 
§  43b GenG angepasst worden. Dies ist vor allem in §  36a der 
Satzung erfolgt.

DG Nexolution bietet weiterhin vier Mustersatzungen für die Ge-
neralversammlung und die Vertreterversammlung jeweils mit und 
ohne Warengeschäft an. Dieser Kommentierung wird unverän-
dert die Satzung mit Generalversammlung ohne Warengeschäft 
(DG Nexolution, Artikelnummer 101 130, Fassung 02.23) zugrun-
de gelegt. Soweit im Text von Generalversammlung gesprochen 
wird, bezieht sich dies in der Regel entsprechend – wie im GenG – 
auch auf die Vertreterversammlung. Die Kommentierung der Ei-
genheiten der Vertreterversammlung ist in diesem Werk durch 
graue Unterlegung des Textes hervorgehoben (DG  Nexolution, 
Artikelnummer 101 330, Fassung 02.23). Auf die Besonderheiten 
bei Satzungen mit Warengeschäft wird nicht gesondert einge-
gangen, da es nur wenige Abweichungen gibt und diese selbster-
klärend sind.

Das Buch wendet sich unverändert an alle, die in knapper und 
praxisbezogener Form eine Erläuterung zum Verständnis der Sat-
zung benötigen. Die angegebene Literatur ist aktualisiert worden 
und beschränkt sich bewusst auf wenige, verbreitete Werke, die 
in Kreditgenossenschaften oftmals vorhanden sind. 

Bonn und Stuttgart, im Juni 2023

Rechtsanwalt Bernd Gräser

Rechtsanwalt Jan Holthaus




